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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und defseu Umgegend.
Amtsblatt für den Höeramlsöezirk Meuenöürg.

38. Jahrgang.

Rr. 33. Neuenbürg , Dienstag den 16. Marx 1880.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk2 Mark 50 Pf-, auswärts 2 Mark 90 Pf. In Neuenbürg abonnirt
mn bei der Redaktion, au- wärts beim nächstge'egenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Revier L i e b e n z e l l.

Verkauf
von birkenem Besenreis, geschätzt zu 500
Mb Forchenreisig, geschätzt zu 300 Wellen,
zur Selbftaufbereilung aus 2 Kulturen bei
Bieselsberg am

Donnerstag  den 18. März.
Zusammenkunft im Zeller Morgens 9 Uhr.

K. Revieramt.
Revier Enzklösterle.

über den Bau von 3 Waldhüttcn am
Donnerstag  den 18. März,

Nachmittags2 Uhr
slif der Revieramtskanzlei. Vormittags
werden auf Verlangen die Bauplätze vor-
ggeigt.

N e u e n b ü r g.

jahriliß-Vkrkawf.
Aus dem Nachlaß der Willwe des Berg¬

manns Erhard  wird im Hause des Uhr¬
machers Mayer  hier am

Montag  den 22. d. Mts..
Nachmittags2 Uhr

die vorhandene Fahruiß öffenllich ver¬
steigert:

Frauenkleider, Betten, Leinwand, Schrein¬
werk und allerlei Hausrath.

Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen.
Den 18. März 1880.

K. Gerichtsnotariat.

In der Konkurssache des Johannes
Mast, Waldhornwirlhs von Enzklösterle
»erkaufe ich aus freier Hand an den Meist¬
bietenden am

Montag  den 5. April 1880,
Vormiltags 11 Ubr

>m Gcmcindcrathszimmcr vo» Göttcl-
ßngen, O.A. Freudenstadt: '

12 dg, 48 g 67 gm — 39*/» Morgen
45,5 Rulhen Nadelwald in 5 Par¬
zellen im Spietberg, in der Hobmiß
und Lägerhalde, Markung Göttel-
fingen.

Gesammtanschlag5250
Der Verkauf erfolgt parzellenweise.
Wildbad.  den 15. März 1880.

Konkursverwalter:
Amtsnolar  FehIeisen.

W i l d b a d.

Haus- und Mer-Verkauf.
Ans der Konkursmasse des Johann

Friedrich Groß  mann , Jpsers hier wer¬
den mit Genehmigung des Gläubigeraus-
schusses am

Samstag  den 20. März 1880,
Vormittags II Uhr

auf dem hiesigen Rathhause aus freier
Hand an den Meistbietenden verlaust:

°/so am Wohnhaus Nr. 106 an der
Hauplstraße mitten in der Stadt,
Anschlag 1600

l l^g 26 gm Acker mit Heuscheuerantheil
am Kappeiberg, Anschlag 350 vsL,

10 g 6 gm Baumacker und Laubaebüsch
in de»Schweingräben, Anschl. I50ĉ L;

sämmtlich Markung W ldbad.
Unter Umstünden erfolgt der Zuschlag

sogleich.
Den 13. März 1880.

Konkursverwalter:
Amtsnolar Fehleisen.

Enzklösterle.
LchildumWafts- und Guts-

Verkauf.
Aus der Konkursmasse des Johannes

Mast , Waldhornwirlhs dahier verkaufe
ich mit Genehmigung des Gläubigeraus-
schusses am

Samstag,  den 27. März 1880,
Vormittags 10 Uhr

in dem Gemeinderalbszimmer von Enz¬
klösterle ans sreier Hand an den Meist¬
bietenden:
1. das Gasthaus zum Waldhorn in Enz.

klösterle mit dinglichem Wirthschasts-
rccht und den erforderlichen Oekonomie-
gebänden,

II. 3 Im 18 a. 94 gm oder ungefähr 10
Morgen Gärten, Wiesen und Aecker in
unmittelbarer Nähe der Gebäude,

Gesammtanschlag der Gebäude und
Güter 18000

III .das Fischcrrirecht in der Enz auf der
Markung Enzklöittrle von der Einmün¬
dung des Rohnbachs bis zur Dieters-
brücke, wo dieE»zdie Markung verläßt,

Anschlag 500
Das Anwesen ist durch seine gute Lage

am Knotenpunkt der drei Poststraßen von
Wildbad, Altewieiq und Freudenstadt znm
Betrieb einer Gastmirthschaft vortrefflich
geeignet.

Liebhaber, auswärtige mit Vermögens¬
zeugnissen versehen, sind eingeladen.

Wildbad, den 13. März' 1880.
Konkursverwalter:

Amtsnotar Fe hl eisen.
Enzklösterle.

Haus- und Mer-Verkauf.
In der Konkurssache des Johann Georg

Braun,  Taglöhners von Enzklösterle
bringe ich am

Samstag  den 27. März 1880,
Mittags 12 Uhr

im Gemeinderathszimmer von Enzklösterle
aus freier Hand zum Verkauf an den Meist¬
bietenden:

Markung Enzklösterle.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer,

Slreuschops, Keller und Hofranm am
Hirschthalweg,

8 a 6kgm Gemüse-, Gras- und Baum¬
garten dabei,

31 a 22 gm Aecker in 3 Parzellen am
kleinen Hirschkopf und

35 n 17 gm Wiese am großen Hirschkopf,
Gesammtanschlag2800

Liebhaber sind eingeladen.
Wildbad, den 15. Marz 1880.

Konkursverwalter:
Amtsnolar Febleisen.
Arnbach.

Gliiiibigkr-Ailfrilf.
Etwa unbekannte Gläubiger der Ehefrau

des Neuhäus -er,  Johann Michael, Lin»
denwirlhs von hier, Caroline aeb. Hepling
werden aufgefordert, bis zum 31. d. MtS.
ihre Forderungen gegen dieselbe hier anzn-
melden(unler Anschluß der Beweismittel),
damit sie bei der außergerichtlichen Be¬
reinigung des Schuldenwesens dieser Ehr¬
srau berücksichtigt werden. Wer im Gante
des Mannes seine Forderung schon angr-
mcldct, darf dies) jetzt unterlasse».

Den 15. März 1880.
K. Gcrichtsnotariat.

H a u ß m a n n.
Slabl W i l d b a d.

Sta«mholi-Vcrka«s.
Am Samstag  den 20. März d. I .,

Nachmittags3 Uhr
werden auf hiesigem Ralhhause aus den
Stadtwaldungcii Sommersberg Abth. 2,
6, 7, 11, Leonhardswalü Abth. 10, Wanne
Abth. 2 und Scheidholz in Meistern und
Wanne zum Verkauf gebracht:



Neuenbürg.
Am I -eicricrg Wcrriä Wertkündigung , den 19. ds . Mts .,

3 Uhr, finvel l» dem Lokal des Hin. Albert Lutz  dahier

statt.

die GenerMchininluilg der Gmerdebank Neuenbürg,
6iuZ 6tlÄMI 16  l -r6U0886 U80 !lLÜ,

Die Gegenstände der Tagesordnung sind:
1) Borlegung des Rechenschaftsberichts für das Jahr 1879.
2) Feststellung der Dividende pro 1879.
3) Wahl der Mitalieder des Ausschusses.
4) Antrag eines Mitglieds auf Statutenänderung.

Den I I. März 1880.
Der Ausschuß.

XeuenbürA.

Mr äie vieiseitiAe ll?keilnabm6 an stem Verluste unseres
lieben Oatien, Vaters, Lruäers , 8ebrva§er8

8 . Lieber,
sorvie kür stie riablreiebe I êiedenbeAleitunA, stell Orab^esanZ
äes Viieäerlrranres unst äie reieben Llumensxenäen saZen

vis trausrnäsu Liutvrdlikbsusu.

S.

Neuenbürg , 15. März 1880.
Allen Freunden und Bekannten widmen wir die

schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe unvergeßliche
Schwester, Schwägerin, Tante und Anverwandte

HHerese OenUe
(noch ledig)

diesen Morgen vor 8 Uhr nach schwerem, monate¬
langem Herzleiden mit hinzugetretener Wassersucht,

als stille Dulderin geprüft, in ihrem 25. Lebensjahre ins bessere
Jenseits abgerufen wurde.

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung : Mittwoch  Nachmittag3 Uhr.

Neuenbürg.

1449 Stück Nadelbolz-Lang« u. Klotz-
Holz mit 960 Fm.,

2 Nothbuchen mit 2,28 Fm.
Wildbad den II . März 1880.

Stavtförsterei.
L äugen brau  d.

M -Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am
Freilag  den 19. März d. Js .,

Mittags 1 Uhr
auf hiesigem Ralhszimmer aus den Wald-
theilen Brennerberg, Wcidengrubeu. lange
Eggart:

186 Stück Langholz mit 86 67 Fm.,
32 „ Baustangen mit 5,81 Fm., u.
92 Rm. Scheiter- und Prügelholz,

wozu Käufer freundlich eiugeladeu werden.
Den II . März 1880.

Schultheiß Fischer.
Unterreiche  n dach.

Die Htt-tllung voll dm
Krülkenpfeilern

im Ueberschlagsbetrage von
Holzlieferungu. Arbeitslohn 1200^
Schmiedarbeit . . . . 200

wird am
Freitag  den 19. d. M.,

Morgens 9 Uhr
auf hiesigem Ralhbause in Akkord vergeben,
wozu tüchtige Liebhader eiageladcn sind.

Den 13. März 1880.
Der Gemeinderalh.

Privatimchnchlcu.
W i l d b a d.

Puhgeschäst-Empsthlung.
Einem verehrlrchen Publikum

zeige hiemit ergebenst an, daß ich
vor Ostern noch eine hübsche
Auswahl in Hüten, Blumen,

Federn, Bändern, Tüll, Spitzen rc. er¬
halle und empfehle mich für alle in mein
Fach einschlagenden Arbeiten. Auch nehme
ich Hüte zum Waschen, Färben und Fa
§omren nach neuester Fayon entgegen,
und sichere prompte Bedienung und bil¬
lige Preise zu.

Um geneigtes Wohlwollen bittend zeichnet
Hochachtungsvoll

Wurritz Kerzog.
Neuenbürg.

Einige junge Enten
sind zu verkaufen bei

Gottlob Künznrr
im Schwarzloch.

Neuenbürg.
Meinen hälftigen

Wohnungs Mrrtheil
an der Wildbader Straße mit Werkstätte,
Keller, Schweinstall und Hofraum bin ich
gesonnen, an den Meistbietenden zu ver¬
kaufen.

Liebhaber können dasselbe jeden Tag
besichtigen und Kauf mit mir obschließen.
_Nagelschmied Hohl Wtw.

Neuenbürg.
Einige Wägen Dünger

verkauft Fritz Müller.

Nächsten Freilag,  Mariä Verkündigung,
Mittags von I Uhr an

versteigere ich in meiner Wohnung gegen
gleich baare Bezahlung verschiedene Fahr«
niß, worunter:

I Bettlade, I Kleiderkasten, 2 Kommode,
1 Tisch, 3 Sessel, 2 Küchekasten, 1
Wasch.uber, 1 Kohlenbügeleisen und ver¬
schiedenes andere.

Wilh. Büxcnstcin Wittwe.
Bieselsberg.

Bei kiesiger Gemeindepflege liegen gegen
gesetzliche Sicherheit

1000«Stk
zum Ausleihen parat.

Gemeindepfleger Stephan.

Neuenbürg.
Dreiblättrigen und ewigen

Äecjamm,
für deren Keimfähigkeit garantire, empfehlt
zu den billigsten Preisen.

Louis Lustnauer
an der untern Brücke.

Ein Fräulein, das sich in der PM
beimer Frauenarbeitsschule im Weißnähk«,
Wcißstickcn, Maschinennähen, KleiLtt-
nähen, sowie im Jndustrirfach als

ausgebildet hat, würde sich in hiesiger Stadt
nicderlassen, im Fall eine entsprechende
Zahl von Zöglingen sich betheiligen würde.

Nähere Auskunft erlheilt und nimmt
Anmeldungen entgegen die Redaktiond. Bl.
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Mails oder vttpachtaag rinks
Ziegelei-Anwesens.
Die auf der Gemarkung Bauschlott,

Amtsbezirks Pforzheim  gelegene Zi ' cgri-
hüttc mit Brennofen , Wohnung , Stall
mit Dachzimmcr und Ziegrlschopf , nebst
dazu gehörigem Areal ist billigst zu ver¬
kaufen oder zu wrvochten ; Näheres bei

Adolph Kcrberstrroh,
Geichäitsagent

in Mörzheim.

Höfen.

Heu Verkauf.
Ein größeres Quantum gut eingebrachles

Heu hak zu verkaufen C . Seubcrt

Neuenbürg.

1 ZZS°U « öL« NHVW» KV,

setze dem Verkauf aus.
Chr . Höhn.

Neuenbürg.
Ungefähr 20 bis 25 Cenlner gut ein-

gebracbtes

HeLL und Oehmd
hat zu verkaufen _ Hrgelmayer.

Dobel.
60 Centner gut eingebrachtes

LZ S II
sind zu kaufen bei

Schultheiß Schuon.

Neuenbürg.

Eine freundliche Wohnung
hat zu vermieihen

Friedrich Kloz,  Bierbrauer.

Mehrere Wagen Dung
verkauft

Bierbr . Kloz.

Neuenbürg.

Cin Zimmer,
welches aut den 1. April beziehbar ist,
wird von einem Herrn zu miethen gesucht.
Näheres durch die Exp . d. Bl.

ß Äks Kusten -Monöons sind

U !r-Lxtrile<-Ii«nbail8
vor Men ähnlichen Bonbons zu empfehlen .!

ie enthalten 25 °/g Extract , erzeugen keine»
Lure , sind außerordentlich schleimlösend und!

von vortrefflichem Geschmack . — In Palleten»
tu 20u . 40 ^z in alten Apotheken zu habenH

Des Lahrer Hinkeuden Boterr
historischer Kalender

bei Jak . Meeh.

KtUnmIuuF ller tl» kVürllemderx Mixen

Korst- u. Jagdgesetze
nsdsd VoIlAugsvorsdirilten 1879

Die Wüllerschuke zu Worms a. Wh.,
welche immer sebr zahlreich von Müllern und Müllersöbnen aus allen Ländern
besucht ist, beginnt den nächsten Cursus am 1. Mai . — Programme und Auskunft
erlheilt gerne

Worms  a . Rh . die Direktion F - r ».

Geschäfts -Veränderung
u. Empfehlung.

Meinen werthen Kunden des Enzthales mache ich die Mitlheilung , daß sich meine

8ltolidnll»!itik ztz flmIeuMk'ettliiUltllmtss
en xrc >8 u . en äotail , verbunden mit Wutzgeschäft von jetzt ab
westl . Carl -Friedrichs -Straße 3N, gegenüber dem Goldncn Adler
befindet.

In Folge meines Ln xro8 - ( Reise ^ Geschäfts aller in ' s Putzfach .einschlagender
Artikel und Selbstiabrikation der Hüte bin ich im Stande , weitaus größere Auswahl
und billigere Preise als irgend ein anderes Geschäft zu bieten.

Von Donnerstag  den 4 . d. fortlaufend aller 8 Tage findet in meiner
Sirohhulsabrik

Strohhut - Wäsche
statt , mit Verwendung schöner , kleidsamer u . hochmoderner Formen und ersuche ich um
baldige Zusendung der zu waschenden Hüte.

W' vI ' Ä . SLttkLVIlIsVI ' KVI ' - Strohhutfabrik.
W' fovzHeinr.

430,000 all). 1871,

Kunden hat die

Flachs - , Hans - K Abwergspinnerei
und mechanische Leinemvcbcrei

Schretzheim
bei Mm

kkT * seit ihrem kurzen Bestehen zur vollsten Zufriedenheit bedient ; dieser
gioße Erfolg ermuntert uns , wiederholt um Ueberlassung von Flachs,
Hanf und Werg zu ersuchen.

Unter Garantie für egalste zäheste Garne , dauerhafteste Gewebe und
frachtfreier Ablieferung innerhalb 2 — 4 Wochen dürste daher Jedermann
nur diese größte Lohnspinn - und Weberei und die Vermittlung der nach¬
folgenden Herrn Agenten benützen:
Pr . Vollmer , Neuenbürg ; Lux . vartk , Calmbach ; kr . kriess , Heimsheim;
k . k . tillieb , Schwann ; Lkr . Hermann , Gräfeiihausen ; ch Lurxkarti , Engels¬

brand ; Leltmann , Acciser in Loffenau;

CxxxxxxxxxxxxxxxxZ ^ SGcxxxx^
Kwmlr.

Deutschland.

Berlin,  11 . März . Der Reichs¬
tag » ahm heute zunächst die Mittheilung
von dem plötzlichen Ableben des deutsch
konserv . Abgeordn . Katz (Holzhändler in
Gernsbach , geb . 1824 . gewäblt für Pforz¬
heim rc.) entgegen und ehrte das Andenken
des Verstorbenen in üblicher Weise.

Zwischen der deutschen Reichspost -Ver-
wallung und der Postverwaltung der Ver.
St . von Nordamerika ist ein neues Ueber-
einkommen betreffend den Austausch von
Postanweisungen  abgeschlosson wor¬
den , welches mit dem 1. April d . I . in
Kraft tritt . Es erlischt daher das am 22
Juli 1871 abgeschlossene Uebereinkommen
von dem gen . Tage ab . Nach dem neuen

Uebereinkommen darf der Beirag einer Post¬
anweisung 50 Doll , nicht übersteigen.

Württemberg.
Die württ . Zusazbestimmung Ziff . I zu

§ 27 des Belriebsreglements für die Eisen¬
bahnen Deutschlands vom II . Mai 1874
wird von heute an dahin abgeändert : „ Das
Gewicht des in den Wagen mitgeführten
Handgepäcks darf 10 Icx pr Person nicht
übersteigen . Gepäckstücke , welche bei einem
Reisenden entweocr einzeln oder zus . das
Gewicht von 10 KZ überschreiten , sind von
dem Ziigsperional zur Ausgabe gegen einen
Gepäckschein zu verweisen . Die Belegung
der Sitzplätze mit Handgepäck ist, außer
dem in Z 17 Abs . 2 des Belriebsreglements
vorgesehenen Falle , nicht gestattet . "

Stuttgart,  12 . März . Derrvürt-
tembergische Export in den Orient erstreckt
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sich nach Mittheilnng des Bureaus der
Stuttgarter Handelskammer hauptsächlich
auf Gold - und Silberwaaren , Drogue »,
Salicylsaure , Druckfarbe », Saffian , be¬
druckte Kattune , Seive und besonders wol¬
lene und baumwollene Maaren , und bäum
mollene Dicken (sogen . „ Waffeldecken " ),
rohe Baumwollgarne , wollene Teppiche und
Flanelle , Wollfilze , endlich gestrickte , ge-
häckelle und geknüpfte Weber - und Filet-
waaren.

Stuttgart,  l4 . März . U -ber die
Volksküche  in der LudwigSstraße schreibt
die W . Landesz . wie wohlihätig ein der¬
artiges Institut für Unbemittelte ist, davon
kann man sich durch einen Besuch desselben
am besten eine richtige Vorstellung machen.
Täglich werdendort m der Zeit von ll ' /»
bis I Ubr snr ca . 300 Personen sehr gut
gekochte warme Speisen zu änderst günstigen
Preisen verabreicht . Für 30 bekommt
man z. B . Suppe , Gemüs , Fleisch und
Kartoffeln , Morgens früb sür 12 L Kaffee
mit Brod und Abends für 30 ^ Pfann¬
kuchen und Salat . Die Einrichtung in
der Küche ist eine ganz musterhafte und
die Küchenmeisterin , Frau Streik , ent¬
wickelt eine anerkennenswertbe Thätigkeir
und Sachkenutniß . Viele Familien aus
der Nachbarschaft laßen ebenfalls ihr Essen
in der Volksküche holen und kommen dabei
besser weg , als wenn sie selbst kochen.

Stuttgart,  14 . Märr . Es wurde
immer gejammert , daß diesen Winter Alles
erfroren sei. Wenn man aber auf den
Wochenmarkt am Samstag kommt , so kann
man sich dort überzeugen , daß dies nicht
der Fall ist , und daß im Gegentheil die
Zufuhren an schönstem Kellerobst und Kar
löffeln fortwährend noch scbr bedeutend
sind , dader die Lamentationen auf spekula¬
tive Motive zurückzuführen sein dürften.
Heute kosten Kartoffeln per Ztr . 4 ^ bis
4 -FL 30 der Verkauf geht aber bei
diesen Preisen äußerst flau . Der Blumen-
wie der Gemüsemarkt waren heute , wieder
auss Einladendste ausgestaltet . (W . Ldsz .)

Oeh .ringen,  10 . März . Im Laufe
des Sommers 1879 hat sich in unserer
Gegend ein „ Hohenloher Bienenzüchter-
Verein " gebildet . Derselbe beabsichtigt
eine Ausstellung von Bienengerälhen und
Utensilien zu veranstalten . Als Tag ist
der 19 . März dieses Jahres in Oebringen
in Aussicht genommen . Die Ausstellung
selbst verspricht sehr reichhaltig zu werden.
Fabrikanten von Bienengeräthschaften aus
Württemberg , Baden , der Pfalz , Hannover,
Bayern und sogar Wien haben Sendungen
zugesagt . Es versteht sich, daß die Ge-
rätbschaften , soweit sie nicht Eigenthum von
Bienenzüchtern sind , durch Kauf erworben
werden können, - so daß mancher sich seinen
Bedarf nach Gefallen auswählen kann.
Bereits fangen die Bienen an zu arbeiten
und Brut anzusitzen ; ein hoffentlich sonnen¬
helles Jahr wird auch die Bieneuväter be¬
glücken.

Ravensburg,  I I . März . Wegen
zweier Verbrechen des Mords und eines
Verbrechens des Raubs wurde heute Mat¬
thias Rapp  von Dautmergen , OA . Rott-
weil , der , wie seinerzeit gemeldet , das
Anton Schmid ' sche Ehepaar in Untermoo¬
weiler , bei dem er am Abend des 12 . De¬

zember auf sein Bitten nächtliche Unter¬
kunft gesunden halte , im Schlaf ermordete
und beraubte , nach dreistündiger Verhand
lung vom hiesigen Schwurgericht z u m
Tode verurtheili.

T u r n s a ch e. Dem XI . T urnkreis
Schwaben gehören zur Zeit nach dem vom
Landeskassier Joh . Buhl sein in Gmünd
verfaßten Rechenschaftsbericht 6885 Mit¬
glieder an . Die Zahl der Turnvereine
ist 108.

Ausland.
Aus Indien  wird die Aufmerksam¬

keit auf eine Novität für Gourmands ge¬
lenkt . Letztere werden unterrichtet , das
Fleisch des Tiaers sei nicht allein ein höchst
köstlicher Leckerbissen , sondern deffen Genuß
stärke den Körper weit mehr als Roastbeef.

Miszellen.

Der Schnupfen.
(Schluß . )

Zum Dampsbade wird sich nicht jeder
Verschuupile entschließen können , denn sta¬
tistische Beobachtungen , die von den ver¬
läßlichsten Badedienern augestellt wurden,
ergaben , daß dos Dampfbad beim Schnupfen
ein Vs , baugua Spiel ist. Die Hälfte der
Verschnupften wird gesund , bei der anderen
Hälfte verdoppelt sich das Leiden . Immer
ist eine gewisse Vorsicht nothwendig , und
möge man nicht zu heiß dampfen und sich
längere Zeit recht sorgfältig mit temperir
tem , aber nicht mit ganz kaltem Wasser
douchen . Vom Berliner Hoflheater wird
osficiell den an Schnupfen erkrankten Mit¬
gliedern desselben der Gebrauch folgender
Mittel empfohlen : Man lasse beim Apotheker
zwei Fläschchen füllen , das eine mit 1 Gran
reinster krystallisirler Carbolsäure , gelöst in
5 Gran Alkohol , das zweite gefüllt mit 1
Gran Salmiakgeist , verdünnt mit 3 Gran
Wasser . Von jedem Fläschchen werden ein
paar Tropfen in ein leeres Weinglas ge¬
gossen und der aus diesem ausströmende
Dampf eingcathmet , wobei man gut thut,
die Augen zu schließe », damit diese nicht
durch die Ammoniakdämpie leiden . Diese
Einalhmuiig — in der Dauer von 5 bis
10 Minuten — wird stündlich wiederholt
und führt in der Regel rasch zur vollen
Genesung . In neuester Zeit wurde em¬
pfohlen , einige Blätter des blauen Gum-
mibaumes (Lueulz -ptms glodulus ), den man
gegenwärtig in jedem botanischen Garten,
ja beinahe bei jedem Gärtner bekommen
kann , zu kauen . Der Autor hatte Gele¬
genheit , dieses Mittel an sich selbst zu er¬
proben . Er fand es nicht unwirksam , aber
so unangenehm , daß Viele es vorziehen
werden , ihren Schnupfen zu behalten , wenn
es keine andere Methode gäbe , Heilung zu
erlangen und diele Methode giebt cs . Man
erinnere sich, daß wir nachgewiesen haben,
daß der Schnupfe » sich durch Ansteckung
verbreitet und seine Entstehung gleich allen
ansteckenden Krankheiten wesentlich Orga¬
nismen pflanzlicher Natur (Spaltpilzen)
verdankt . Gelingt es , diese zu vernichten,
so sind wir auch im Stande , dem Schnup ' en
ein Ende zu machen , und dies läßt sich
durch die in neuerer Zeit so viel gepriese¬
nen Inhalationen von benzotzsaurem Natrium
erreichen . Man kann hierzu den gewöhn

liehen Apparat nach Sigle verwenden , wie
ihn Rokitansky empfiehlt , füllt die Vorlage
mit einer fünipercenligen Lüning von den,
zoesaurem Natrium in Wasser und inhaljst
mindestens dreimal täglich durch je eine
valbe Stunde . Die günstigen Folgen wer,
den nicht ausbleiben , vorausgesetzt , daß der
Schnupfen nicht lediglich Sympiom einer
Scrophulose oder ähnlichen Erkrankung des
Gesamml -OrganismuS ist , gegen welche
dann freilich specielles Einschreiten erfor¬

derlich wäre . vr . E . Lewy . (Dtsch . Zig.)

(Ein stadträthlicher Ausspruch .) A,
Elberield trug sich in oer Stadtverordnete »,
Versammlung ein komischer Zwischenfall zu.
Man stritt heftig hin und her , ob der Ge¬
sellschaft „ Fauna " zu ihrer im März z»
veranstaltende » Geflügel « Ausstellung wie¬
derum eine städtische Prämie von IVO
Mark zu bewilligen sei. Nachdem von der
einen Seile darauf hingewiesen worden
war , daß nach solchem Präcedenzfalle auch
die Gesangvereeine mit Unterstützungsge-
iuchen kommen könnten , brach einer der
Vater der Stadt in die klaffttchen Worts
aus : „ Ach was ! Singen kann ein Jeder,
aber Eier legen nicht !" Stürmische Heiter¬
keit folgte , und die 100 Mark wurde»
bewilligt.

(Zahl der Neujahrsbriefe in Berlin ).
Bei den Postanstalten in Berlin sind in
der Zeit vom 31 . Dezember 1879 bis
einschließlich 1. Januar 1880 I,049,M
Sladtbriefsendungen (aus Berlin nachBerli »)
eingeliefert morden , d . h. 102,320 mehr
als im Vorjahr . Hierunter befanden sich
124,241 Postkarten und 130,920 Druck'
sachensendungen . Auf die statistische Forme!
zurückgeführt , ergibt sich , daß jeder Ein-
wahner Berlins , die Säuglinge nicht aus¬
geschlossen , einen Brief avgesandt und eine»
erhalten hat.

(Ein Fund im Meere .) Am 12 . v. M.
ruderten , so wird von der Insel Utsire a»
der Westküste Norwegens geschrieben , einige
Fischer aus dem Fjord , um ihre Netze zu
ziehen . Bei dieser Arbeit gewahrten sie
einen Gegenstand im Meere schwimme»,
der einem kleinen Gebäude glich . Sie
kugsirten ihn an das Land und es zeigte
sich , daß es ein rompouirter Eisenbahn-
wagen mar . Die Räder feylten , die Fenster
waren entzwei , aber eine Thür hing noch!»
Angeln . Diese enthielt die Inschrift!
„Edinburgh -Glasgom -Railway ." Der Wa¬
gen könnte also zu dem im Tayflusse ver¬
unglückten Zu ^e gehört haben , ( c) In best
Wagen wurde nur eins Reisetasche mit
Wäsche gefunden.

(Ein Hausmiltelchen .) Man schreibt
uns unterm 6 . ds . : In einem Torfe nicht
weit von Stuttgart kam ein Hausbesitzer,
um seinen zahlungsunfähigen Miethsma »»
loszuwerden , auf einen originellen Entfall.
Er ging in die Wohnung des MietherS,
»ahm die Stubenthüre und einige Fenster
heraus und brachte sie unter sicheren Ver¬
schluß . Trotz der „ lauen Frühlingslust"
war es dem Betreffenden doch etwas z»
„luftig " in dem Logis und er zog es vor,
das Feld zu räumen . „ Vor Nachahmung
wird gewarnt . " (N . T .)

Redaktion , Druck und Vertag von Jak. Me eh  in Neuenbürg.

Anzci

Nr. 34.

Erscheint Dien
man bei der N

N

Mit dem
Umbau der i
tod gelegen
derselben nu
Mnbahnstal
Hallberger ' sä
wird.

Schwere
Langholz bei
rechten Enzu
Straße zu b
gutem Zustw

Das Bau
zum 15 . Ap

Den 17.

Der unten
Goldschmied-
Neuenbürg,

Gerichtssti
welche die
kanntmach

erläßt.

K . Amtsg
Neuenbü

SS . 5

GerichLsst
welche die Bk

machnng ei

K. Amtsg
Neuenbv


	[Seite 137]
	[Seite 138]
	[Seite 139]
	[Seite 140]

